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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

Es ist gut, wenn wir Erwachsenen uns zwischen-
durch daran erinnern lassen, was wir von Kindern 
immer noch lernen können bzw. worin sie uns neu 
eine Orientierung sein können.Um so schöner ist es, 
wenn Kinder unser Leben bereichern und Teil unse-
res Alltags sein können.

Während diese Ausgabe des Gemeindebriefes sich 
wie gewohnt „herausgeputzt“ präsentieren kann, wird mancher beim 
Blick in unsere Kirche denke: „Auweih, was ist denn hier los.“ Es wird 
schon wieder, denken wir vom Vorstand und sind sehr zuversichtlich, 
dass unsere Kirche schon bald in neuem Glanz erstrahlen wird.

Viel Freude beim Lesen und Blättern wünscht Ihnen 
			 
			   Ihr 

Thomas Reppich
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AN[GE]DACHT

Vor einigen Jahren sagte mir je-
mand: „Ich glaube, ich bin immer 

noch nicht erwachsen.“ Dies erklärte 
eine Frau mittleren Alters. Ich war 
überrascht über ihre Äußerung, denn 
ich hatte sie ganz anders kennenge-
lernt.  Sie wirkte auf mich eher selbst-
bewusst, wusste um ihre Grundsätze 
und schien eher unberührt von dem, 
was andere über sie dachten.

Was hatte sie nur zu dieser Fest-
stellung veranlasst? 

Vielleicht war es doch eher eine Re-
aktion ihrer Umgebung, die gerade 
dabei war, ihr neuerliches Verhalten 
in Frage zu stellen. Männer, die mit 
ihren Kindern oder Enkelkindern auf 
dem Boden herumrutschen und die 
Spielzeugautos hin und her schie-
ben und dazu noch laute Geräusche 
machen, ihnen begegnet man mit 
einem Lächeln. Warum war es nicht 
möglich, ihre wiedererwachte Freu-
de an kindlichen Verhaltensweisen 
einfach zu akzeptieren.

Vielleicht befand sie sich auch in 
einer Phase äußerer oder innerer 
Veränderung, probierte einfach 
diese und jenes aus, ohne sich zu 
fragen, ob es richtig oder falsche 
sei und was andere gar dazu denken 
könnten. Vielleicht hatte ihr sogar 
jemand geraten, mach doch einfach 
mal etwas ganz und gar Verrücktes

Eines Abends, als Jesu mit seinen 

GESANDT WIE SCHAFE UNTER DIE WÖLFE
Andacht zur Monatslosung September 2015

Jüngern beisammen sitzt, entbrennt 
ein Streit darüber, wer im Reich Got-
tes der Größte sei.  Jesus stellt darauf 
sichtbar für alle ein Kind in die Mitte 
und sagt: „Wenn ihr nicht umkehrt 
und wie die Kinder werdet, so werdet 
ihr nicht ins Himmelreich kommen.“ 

Im Nachhinein habe ich nicht den 
Eindruck, als habe die Frau von 
damals darüber ernsthaft nachge-
dacht, welche Stellung sie irgendwo 
einnehmen würde. Die Rückmeldung 
die sie auf ihr Verhalten bekommt ist 
für sie wahrscheinlich nur irritierent. 
Während andere ihr vorhalten, ihr 
Verhalten sei unangemessen, glaubt 
sie gerade, vielleicht seit langem 
oder zum ersten Mal im Leben das 
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AN[GE]DACHT
Richtige zu tun. 

Was macht es ihr so schwer, zu dem 
zu stehen, was sie gerade tut. Nur 
weil ihr jemand vorhält „Werde doch 
endlich erwachsen!“, muss sie doch 
sich selbst und ihr Handeln nicht in 
Frage stellen. 

Bei einer Familienfeier saß ich vor 
Jahren mit anderen gemütlich bei 
Kaffee und Kuchen zusammen. Ich  
erzählte von meinem Wunsch, irgend-
wann im Ausland  als Pfarrer arbeiten 
zu können. Jemand sah mich verwun-
dert an und  sagte mit leichtem Kopf-
schütteln: „Wann wirst du endlich er-
wachsen?“ Ich war innerlich geknickt, 
ließ mir aber nichts  anmerken.

Tage später ereignete sich bei 
der Beobachtung eines Kindes auf 
einem Spielplatz etwas, was mich 
nachdenklich stimmte.  Ich sah einem 

Kind zu, wie es unablässig versuchte 
rückwärts, d.h. von unten nach oben,  
eine Rutsche hochzuklettern. Die Rut-
sche war noch vom letzten Regenguss 
feucht. Immer wieder rutschte das 
Kind also, wie zu erwarten war, ab. Nie 
kam es  ganz nach oben. Die Mutter, 
die dem Kind interessiert zusah, griff 
nicht ein. Einmal, als das Kind beim 
erneuten Versuch seitlich von der 
Rutsche gefallen war und sich weh 
getan hatte, ermunterte sie es sogar, 
es nochmals zu versuchen.

Seither, wenn ich wieder zu ver-
kopft die Dinge betrachte, wenn ich 
das was andere und ich tun, zu sehr 
mit den Kategorien der Vernunft 
betrachte, dann wünsche ich mir die 
Haltung des Kindes. 

Vielleicht es  mit dem Glauben nicht 
anders. Solange wir unserer Vernunft 
und unserem Verstand folgen, wer-
den wir uns an vielen Stellen in der 
Bibel reiben, widersprechen müssen. 

Mit der Haltung eines Kindes kann 
es gelingen, ohne Verstand und Ver-
nunft auszuschalten, die Dinge von 
einer anderen Seite zu betrachten, 
mehr mit dem Herzen zum Beispiel.

Ich weiß nicht mehr, ob das Kind es 
letztlich geschafft hat. Aber im Grun-
de ist es auch unwichtig. Es ging ihm 
ja nicht darum, sich vor anderen zu 
beweisen, oder in einem Wettstreit zu 
gewinnen. Es wollte nur etwas Uner-
reichbares schaffen. Wohlan!

Thomas Reppich
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GEMEINDELEBEN

Zusammenrücken der Kirchenbänke

SAN MATEO PUTZT SICH HERAUS
Renovierungsarbeiten haben begonnen

Mitte August wurde die Kirche 
von San Mateo für die Reno-

vierungsarbeiten präpariert. Die 
Kirchenbänke wurde in der Mitte 
zusammengeschoben und später 
abgedeckt. Dann begann aufwän-
diges und ein zum Teil kunstvolles 
Verpacken des Altares, der Kanzel, 
des Kreuzes und schließlich, was die 
größte Herausforderung war, der Or-
gel. Am Ende war diese nicht mehr zu 
erkennen und nur die Position deute-
te darauf hin, dass es sich wohl um 
eben diese handeln müsse.

Die Renovierungsarbeiten in der 
Kirche umfassen einen neuen An-
strich der Wände und der Fensterrah-
men, die Erneuerung der Fenster im 
Altarbereich durch colorierte Schei-
ben in den liturgischen Farben, das 
Unterputzlegen von Stromkabeln 
und der Austausch der Steckdosen.

Mit der Fertigstellung der Reno-
vierungsarbeiten werden einige neue 
Kirchmöbel in die Kirche Einzug hal-

ten. Dazu gehört vor allem ein Lese-
pult, ein Gesangbuchwagen und eine 
neue Liedertafel. Alles wird derzeit 
im Kloster El Rosal angefertigt und 
hoffenlich rechtzeitig zum ersten 
Gottesdienst nach der Renovierung 
im September fertiggestellt sein.

Auch von außen wird die Kirche San 
Mateo bald wieder in einem strahlen-
den Weiß erscheinen.

“Ich bin gespannt, wie die neuen 
bunten Kirchenfenster wirken wer-
den”, sagte vor kurzem eine Gottes-
dienstbesucherin.

Wir alle sind gespannt und freuen 
uns auf den nächsten festlichen Got-
tesdienst am 13.09. Dann werden die 
Prädikantinnen und Prädikanten aus 
ganz Lateinamerika zu Gast sein.

Thomas Reppich

Verpackte Orgel
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         GEMEINDELEBEN

AUF DEN SPUREN DES ZÖLLNERS
Verschiedene Konfirmationsjubiläen in San Mateo.

v.l.n.r.: Jens Hilgendag, Micaela Gorka, Thomas Reppich, Ursula Droege, 
Juliane Gutierrez, Friedrich Birschel, Irmgard Kleine

Mit einem festlichen Gottesdienst 
wurde am 16. August der ganz 

unterschiedlichen Konfirmationsjubi-
läen gedacht. 

Ursula Droege, Micaela Gorka, Irm-
gard Kleine, Friedrich Birschel (Gol-
dene Konfirmation), Juliane Gutier-
rez (Diamantene Konfirmation) und 
Jens Hilgendag (Silberne Konfirma-
tion) empfingen in besonderer Weise 
den Segen Gottes. Pfr. Reppich hob 
dabei hervor, dass der Segen kein 
magi-sches Zeichen sei, vielmehr die 
Zusage Gottes, uns auf unserem Le-
bensweg zu begleiten und für das 
Heil unserer Seelen zu sorgen. 

Im Mittelpunkt der Predigt stand 
die Geschichte aus dem Lukasevan-
gelium vom Pharisäer und Zöllner. Im 
Zöllner, so führte Pfr. Reppich aus, 

begegne uns in vorbildhafter Weise 
der Zöllner als demütiger Mensch, der 
um seine Vorzüge und sein Vermögen 
wisse, aber letztlich seine Grenzen 
und Fehler wie seine Schuld nicht 
verbergen könne. Demut sei eine Hal-
tung, die uns Christenmenschen gut 
anstehe. 

Die Verbundenheit im Glauben kam 
im gemeinsam gefeierten Abendmahl 
mit allen Gottesdienstbesuchern zum 
Ausdruck.

Thomas Reppich

Schon heute laden wir Sie ein, sich 
zu melden, wenn ein Jubiläum der 
Konfirmation ansteht. Gerade die 
nicht in San Mateo Konfirmierten 
können wir nicht gezielt anzuspre-
chen versuchen.
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REISENOTIZEN

Einwohner bei Wassertransport

KOLUMBIEN EINMAL GANZ ANDERS
Eindrücke von einer Reise an die Karibikküste

Taganga war für einige Tage ein 
interessantes Reiseziel für meine 

Frau und mich. 
Das Örtchen Taganga liegt nicht 

weit entfernt von Santa Marta. Es ist 
ein kleines Fischerdorf und lebt von 
Touristen, die weniger Komfort und 
Einkaufsmöglichkeiten suchen und 
dafür mehr karibische Atmosphäre.

Wenn man durch die Straßen des 
Ortes geht, bekommt man sogleich 
einen Eindruck von den einfachen 
Verhältnissen, in denen die Bewoh-
ner leben. Viele Häuser sind nicht an 
die Wasserversorgung angeschlos-
sen und erhalten ihr Ration Wasser 
von den regelmäßig nach Taganga 
kommenden Tankwagen. 

Bei tropischen Temperaturen spielt 
sich vieles vor dem Haus, oder auf 
den staubigen Straßen ab. Man sitzt 
bis in die Nacht auf der eigenen Ve-
randa, unterhält sich, spielt Domino 
oder Schach. Aus vielen Häusern sind 
den Tag hindurch bis in den späten 
Abend karibische Rhythmen zu 
hören. Nicht selten wird mitgesun-

gen. Was keinen Platz im Haus findet, 
wie z.B. die Waschmaschine, wird 
einfach vors Haus gestellt und hat 
dort seine Dienste zu erfüllen.

Die Menschen strahlen eine Le-
bensfreude und Fröhlichkeit aus, die 
im krassen Gegensatz zu ihren Le-
bensverhältnissen steht. 

Über Tag lässt es sich gut im Schat-
ten am kleinen Strand aushalten. Die 
vielen Boote, die über Nacht hier vor 
Anker gehen, sind tagsüber fast alle 
unterwegs und kehren vom Fisch-
fang, oder von Touristenfahrten erst 
gegen Abend zurück. 

Die Tagesfahrt zur Playa Cristal - hin 
und zurück durch eine an dem Tag 
stürmische karibische See - wurde zu 
einem Abenteuer. Doch der Boots-
fahrer auf der nicht all zu großen 
“Nussschale” war erfahren genug, 
um uns gesund zurückzubringen.

Taganga ist unbedingt eine Rei-
se wert, auch wenn nicht mehr wie 
früher, die Schweine am Strand an-
zutreffen sind.            Thomas Reppich

Strand von Taganga
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       PINNWAND

HAT WIRKLICH KEINER 
 INTERESSE AN 

TAI CHI ???
Nähere Informationen im Gemeinde-

büro oder bei Pfr. Reppich?

ORGELKONZERT

Prof. Matthias Neumann spielt 
Werke von Bach, Mendelssohn u.a.

18.09. um 19.30 Uhr

San Mateo

NEUE EMAILADRESSE

Pfr. Reppich hat eine 
neue Emailadresse:

icsm.bogota.pastor@
icloud.com

VORGEMERKT

Der Deutschlandtag fin-
det dieses Jahr am Sa. 

03.10 ab 14.00 Uhr 
in San Mateo statt.

MÄNNERFRÜHSTÜCK

Zum ersten Männerfrühstück 
in San Mateo sind Sie herzlich 

eingeladen:

25.09. um 9:30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Ihr Pfr. Th. Reppich
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE
 

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-
beitrag zwischen dem  24.07. - 21.08.2015    

gezahlt haben:
Eva Schüren, Annelise Hugentobler, 

Gisela Richter, Hans Joachim Berendt,
 Estrella Guarin de Schula.

SEPTEMBER 

01. Ursula Dietz 
06. Peter Chr. Heinsohn 
11. Hans Dieter Otto 
20. Astrid Roots  
21. Klaus Peter Friedrich 
21. Elke Mootz Hansel	
22. Hanni Hansen Osbahr
25. Paul Werner Etter  
27. Ilse Funk 
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KINDERSEITE
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GOTTESDIENSTE

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

06.9. 
14. So.n.Tr.

Reppich 
 

13.09.
15. So.n.Tr.

Reppich
 Chor San Mateo

Gottesdienst mit TeilnehmerInnen des 
Prädikantenseminars

20.09.
16. So.n.Tr.

Reppich
  

27.09.
17. So.n.Tr.

Reppich
Andacht zum Wandertag (8:00 Uhr !)

04.10.
Erntedank

Reppich

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                             

Der Kirchenvorstand

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst
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VERANSTALTUNGEN

BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
finden am 28.09. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? 
Dann sind Sie herzlich am 07.09. und 21.09. eingeladen. Der Kreis trifft sich 
montags um 9.30 Uhr. 

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

LADY’S-TREFF
Die monatlichen Treffen finden in der Regel am ersten Donnerstag im Monat statt. 
Nähere Informationen erteilt: Renate Seibert, Renate.Seibert@howdengroup.com

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 23.09. um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag den 25.09. möchte Pfr. Thomas Reppich interessierte Männer zu einem 
Männerfrühstück um 9:30 Uhr ins Martin-Luther-Haus einladen. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. 

WANDERTAG 
Am 27.09. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 Uhr in San 
Mateo, Andacht. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. Melden 
Sie bitte bis zum 25.09. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9.00-10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.
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ANZEIGEN

JENSEITS
ALLER ÄRMLICHKEIT

STRAHLEN DIE MENSCHEN
EINE LEBENSFREUDE AUS DIE

ANSTECKT

Anzeige
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NACHGEFRAGT
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GEDENKEN AN
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AUS DER EKD

DIE EKD WÜRDIGT EGON BAHR ALS VORDENKER DER 
ENTSPANNUNGSPOLITIK
Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) hat den verstorbenen SPD-Poli-
tiker Egon Bahr für sein Eintreten für Entspannungspolitik und den Ausgleich 
mit dem Osten gewürdigt.

“Die Tätigkeit von Egon Bahr war 
geprägt von jahrzehntelangem En-
gagement für das friedliche Mitein-
ander der Völker und Staaten in aller 
Welt”, sagte der stellvertretende 
EKD-Ratsvorsitzende und sächsis-
che Landesbischof Jochen Bohl in 
Hannover.

In der bundesdeutschen Ostpo-
litik habe er die Verbesserung der 
Beziehungen zwischen den beiden 
deutschen Staaten maßgeblich 
mitgestaltet. Dabei habe sich Bahr 
immer für einen Gewaltverzicht ein-
gesetzt. Bahrs Festhalten am Dialog 
auch mit Menschen in anderen kul-
turellen Kontexten und seine De-
vise “Wandel durch Annäherung” 
hätten wegweisend gewirkt, sagte 
Bohl.

Wandel im Ost-West-Konflikt durch 
kleine Schritte
Egon Bahr starb nach Angaben der 
SPD am 20. August im Alter von 93 
Jahren. Der frühere Bundesminister 
gilt als Vordenker der von Kanzler 
Willy Brandt eingeleiteten neuen 
Deutschland- und Ostpolitik. Die 
Grundzüge dieses Konzepts erläu-
terte Bahr bereits 1963 in seiner 
“Wandel durch Annäherung” über-

schriebenen Rede in der Evange-
lischen Akademie Tutzing. Darin 
warb er dafür, dass Veränderungen 
im Ost-West-Konflikt langfristig 
nur mit vielen kleinen Schritten zu 
erreichen seien. Die Überwindung 
der deutschen Teilung könne kein 
einmaliger Akt sein, sondern ein 
“Prozess mit vielen Schritten und 

Egon Bahr bei einem Vortrag auf dem 
Deutschen Evangelischen Kirchentag 
1988 in Erfurt. 
(Foto: epd-bild/Bernd Bohm)
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AUS DER EKD

vielen Stationen”, sagte Bahr da-
mals.

In den folgenden Jahrzehnten war 
der SPD-Politiker Bahr immer wieder 
Gast und Referent in der Evangeli-
schen Akademie. Bei der Sommerta-
gung des Politischen Clubs 2013 be-
dauerte er, dass die Deutschen auch 
noch lange nach der von ihm mit ein-
geleiteten Wiedervereinigung keine 
nationale Identität gefunden hätten: 
Aus den “Brüdern und Schwestern” 
des Wendejahres 1989 seien “Ossis 
und Wessis” geworden.

“Deutscher Patriot mit Blick für 
weltpolitische Zusammenhänge”
Akademie-Direktor Udo Hahn wür-
digte Bahr in einem Nachruf als  
“begnadeten Erzähler”. Seine Erin-
nerungen hätten Geschichte leben-
dig gemacht und geholfen, die Ent-
wicklung der Bundesrepublik besser 
zu verstehen. Die Vorsitzende der 
Israelitischen Kultusgemeinde Mün-
chen, Charlotte Knobloch, nannte 
Bahr einen “deutschen Patrioten mit 
dem Blick für weltpolitische Zusam-
menhänge”.

Bahr wurde am 18. März 1922 im 
thüringischen Treffurt geboren. Sei-
ne Mutter war jüdischer Herkunft. 
Seit den 60er Jahren gehörte Bahr 
zu den Vertrauten des damaligen 
Berliner Regierenden Bürgermeis-
ters und späteren Bundeskanzlers 
Willy Brandt. In der sozialliberalen 
Bundesregierung war er zunächst ab 

1969 Staatsekretär im Kanzleramt, 
ab 1972 Bundesminister für beson-
dere Aufgaben. In diesen Ämtern 
war er maßgeblich am Zustande-
kommen der Ostverträge und dem 
deutsch-deutschen Grundlagenver-
trag beteiligt. Unter Kanzler Helmut 
Schmidt (SPD) war er zeitweilig Ent-
wicklungsminister.

epd/ekd.de
20. August 2015

PASSENDER BUCHTIPP

Das Prinzip Apfelbaum. 
11 Persönlichkeiten zur Frage 

Was bleibt? 

Mit ihrem Buch will Bettina Flitner 
ein Anstoß zu einem einen öf-
fentlichen Dialog zur Frage „Was 
bleibt?“ geben.

Das Buch enthält Portraits und 
Gedanken von Egon Bahr, Günter 
Grass, Margot Käßmann, Dieter 
Mann, Ulf Merbold, Reinhold 
Messner, Anne Sophie Mutter, 
Christiane Nüsslein, Volhard, Frie-
de Springer, Richard von Weizsä-
cker und Wim Wenders. 
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
Handy 320 379 2292
E-Mail: icsm.bogota.pastor@icloud.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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 Bärbel hat Geburtstag!

Geburtstagsständchen für unserern PfarrerRenovierung unserer Kirche San Mateo

Kinder- und Erwachsenenchor San Mateo

Einzug bei den Konfirmationsjubiläen Goldkonfirmanden auf der Finca Birschel




